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Der Erfolg in Polen
Ungeheure Verluſte der Ruſſen bei Lodz
Die blutigſten Kämpfe im Ruſſenfeldzug
80 000 Gefangene Geſamtverluſt 150 000 Mann

Lowitſch
WIB Großes Hauptquartier 12 Dezember

Die Räumung von Lodz durch die Ruſſen geſchah heim
lich des Nachts daher ohne Kampf und zunächſt unbemerkt
Sie war aher nur das Ergebnis der vorhergehenden drei
tägigen Kämpfe Jn dieſen hatten die Ruſſen ganz unge
heure Verluſte beſonders durch unſere ſchwere Artillerie
Die verlaſſenen ruſſiſchen Schützengräben waren mit Toten
buchſtäblich angefüllt Noch nie in den geſamten
Kämpfen des Oſtheeres nicht einmal bei Tannen
berg ſind unſere Truppen über ſo viele Ruſſen
leichen hinweggeſchritten wie bei den Kämpfen
um Lodz Lowicz und überhaupt zwiſchen Pabianice und
der Weichſel

Obgleich wir die Angreifer waren blieben unſere Ver
luſte hinter denen der Ruſſen weit zurück Wir haben ins
beſondere im Gegenſatz zu dieſen ganz un verhältnismäßig
wenig Tote verloren So fielen bei dem bekannten Durch
bruch unſeres 25 Reſervekorps von dieſem Heeresteile nur
120 Mann gewiß eine auffallend niedrige Zahl Für die
Verhältniſſe beim Feinde iſt demgegenüber bezeichnend daß
allein auf einer Höhe ſüdlich Lutomiersk weſtlich Lodz nicht
weniger als 887 tote Ruſſen gefunden und beſtattet worden
ſind Auch die ruſſiſchen Geſamtverluſte können wir wie in
den früheren Schlachten ziemlich zuverläſſig ſchätzen Sie be
trugen in den bisherigen Kämpfen in Polen mit Einſchluß
der von uns erbeuteten 80 000 Gefangenen die inzwiſchen mit
der Bahn nach Deutſchland befördert worden ſind mindeſtens
150 000 Mann

Die Stadt Lodz hat durch die jüngſten Kämpfe um ihren Be
ſitz ſehr wenig gelitten Einige Vororte und Fabrikanlagen außer
halb des Stadtbezirks haben Beſchädigungen aufzuweiſen doch iſt
das Jnnere der Stadt faſt völlig unverſehrt Das Grandhotel in
dem ſich ein reger Verkehr abſpielt iſt unbeſchädigt Die elektriſche
Straßenbahn verkehrt ohne Störung wie in Friedenszeiten

3

c B Amſterdam 12 Dezember
Die Times melden aus Petersburg Nach Verſiche

rungen der ruſſiſchen Militärbehörden befindet ſich Lowitſch
noch in ruſſiſchen Händen wird aber von den Deutſchen an
dauernd beſchoſſen Die ruſſiſchen Militärſachverſtändigen
erklären aber daß Rußland Truppenverſchiebungen vorge
nommen habe wodurch die Eiſenbahn Lowitſch Lodz ihren
ſtrategiſchen Wert verloren habe Weitere Opfer wären hier
alſo nicht gerechtfertigt Dieſe Ausführungen ſollen offen
bar darauf vorbereiten daß auch Lowitſch bald in den Beſitz
der Deutſchen kommt

Als die Heeresleitung am 7 Dezember einen Sieg bei
Lodz mitteilte bei dem die deutchen Truppen nördlich weſtlich
und ſüdweſtlich Lodz einen durchgreifenden Er
folg errungen haben da rechneten wir auf einen glän
zenden Sieg der dem bei Tannenberg entſpricht

nahmeſtellungen zuxrückzuziehen doch iſt der Verluſt der Ruſ
ſen an Toten wie uns amtlich mitgeteilt wird größer
als bei Tannenberg

Das will viel heißen denn bei Tannenberg da ſtarben in
den Sümpfen Zehntauſende

Die Zahl der Gefangenen bei Lodz iſt niedrig Wenn
in der Depeſche von 80 000 Gefangenen berichtet wurde ſo
iſt das augenſcheinlich das Ergebnis der Kämpfe von Wocla
wek Plozk Lodz und Lowicz und von den letzten Kämpfen
die der Einnahme von Lodz vorhergingen Aber die niedrige
Zahl der Gefangenen es waren vorher bei Plozk 5000
bei Woelawek 23000 bei Lodz und Lowicz 40 000 Ruſſen in
Polen gefangen alſo ſind in den Kämpfen vor der Einnahme
von Lodz von denen der Heeresbericht vom 7 Dezember
ſpricht außer den amtlich ſchön bekanntgegebenen 5000 Mann
noch etwa 7000 gefangen iſt nicht entſcheidend Ent
ſcheidend iſt der Geſamtverluſt und der Erfolg

Der Geſamtverluſt aber iſt wie aus der eingangs mit
geteilten amtlichen Depeſche hervorgeht ungeheuer groß Jn
In Kämpfen bei Plozk und Wloclawek haben offenbar die
Ruſſen ziemlich weit von ihrer Verteidigungsbaſis entfernt
Pringeren Widerſtand geleiſtet Daher die Scharen der

efangenen Bei Lodz aber haben ſie einen Verzweiflungs
ampf geführt Die ungeheuren Maſſen die ſich auf den Ab

Halle Sonntag den 13 De

zugsſtraßen zuſammendrängten werden den an Zahl be
deutend ſchwächeren deutſchen Truppen die Gefangennahme
unmöglich gemacht dagegen unſeren Geſchützen und Ma
ſchinengewehren ein gutes Ziel geboten haben

Die Mitteilung daß in den Schützengräben Hau
fen von Ruſſenleichen gefunden wurden ſpricht nicht dagegen
Die Ruſſen die nicht raſch genug nach rückwärts gehen konn
ten weil die Straßen überfüllt waren haben in den Schützen
gräben immer wieder Deckung geſucht und ſind dort zuſammen
geſchoſſen worden

Das iſt das Bild das uns der amtliche Bericht der
Heeresleitung zeigt Der Geſamtverluſt der Ruſſen iſt
furchtbar ähnlich dem bei Tannenberg

Und der Erfolg
Nun der iſt wohl ebenſo groß Wenn auch nicht eine

ruſſiſche Armee vollſtändig zertrümmert wurde ſo werden
doch die Armeen ſo geſchwächt daß ihre Ueberzahl an
Truppen nichts mehr half

Jn einem freilich hat der Sieg bei Lodz uns den er
warteten Erfolg noch nicht gebracht der Feind geht rück
wärts doch hat er noch die Kraft ſich hinter ſeine Feſtungs
linie zurückzuziehen und kann ſich dort noch einmal erholen
Der Entſcheidungskampf ſteht alſo noch

bevor DDas verlaſſene Lodz
Amſterdam 12 Dezember

Reuter meldet aus Petersburg Bei der Räumung von
Lodz ſind alle Vorräte die nicht mitgeführt werden konnten
vernichtet worden Die Bevölkerung flüchtet in Maſſen
Tauſende wandern zu Fuß nach Warſchau
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Zeppeline über Warſchau
c B Rom 12 Dezember

Die Stampa erfährt aus Warſchaäu über den beſtürzen
den Eindruck eines Bombardements durch Zeppeline Als
plötzlich früh um 5 Uhr Kanonen krachten und Gewehrfeuer
dröhnte glaubte alles die Deutſchen ſeien ſchon in der Stadt
und die Leute machten unter vier Augen gar kein Hehl dar
aus daß ſie lieber die Deutſchen als die Ruſſen in ihren
Mauern ſähen

Die Kuſſen 40 Kilometer von Krakau zurüch
geworfen

c B Wien 12 Dezember
Die Ruſſen wurden nach übereinſtimmenden Meldungen

nordöſtlich öſtlich und ſüdlich Krakau mindeſtens 40 Kilo
meter weit von Krakau zurückgeworfen Die Kämpfe in
den Karpathen bringen den öſterreichiſch ungariſchen Regi
mentern immer weitere Erfolge Das Hausregiment das
dort gekämpft hat iſt faſt ganz vernichtet Die Offiziere des
Regiments beſtanden aus ſoeben erſt ausgemuſterten Ka
detten
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T U Genf 12 Dezember
Die franzöſiſchen Blätter welche die Lage auf dem öſt

lichen Kriegsſchauplatz und die darüber veröffentlichten ruſ
ſiſchen Berichte erläutern bezeichnen als neueſtes und wich
tigſtes Ereignis die Ueberführung bedeutender deutſcher
Streitkräfte nach dem Süden von Krakau wo ſie vereinigt
mit der öſterreichiſchen Armee verſuchen werden vom Süden

Was wir damals erwarteten hat ſich erfüllt Zwar iſt her die ruſſiſche Armee zu umgehen
es anſcheinend den Ruſſen noch gelungen ſich auf die Auf

Die franzöſiſche Linie bei Ypern durch
brochen

e B Genf 12 Dezember
Der in Flandern kommandierende General Foch konnte

trotz umfaſſender Befeſtigungen der franzöſiſchen Stellungen

nicht verhindern daß den Deutſchen dank dem Zu
ſamm enwirken von Genietruppen Junfan
terie und Artillerie bei Ypern der Durchbruch
der Linie gelang Die Franzoſen wollen zwar einen
kleinen Teil des verlorenen Geländes zurückgewonnen haben
aber der Haupterfolg iſt daß die Deutſchen jetzt alle Stellen
geringeren Widerſtandes am Merkanal kennen und ihr
ferneres Vorgehen danach einrichten werden

Der Stand der Deutſchen bei Arras und
Umgebung iſt ſehr günſtig
Sollte dieſe Nachricht die vorläufig noch nicht amtlich

beſtätigt iſt jedoch viel innere Wahrſcheinlichkeit in ſich birgt
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zember

Erfreuliche Fortſchritte in Polen und in Flandern

und auch die Berliner Zenſur ohne Beanſtandung peſſiert
hat ſich bewahrheiten der B Anz hat ſie auch ge
bracht dann ſtehen wir vor einem neuen Abſchnitt der
Kämpfe in Flandern der uns raſchere Fortſchritte bringen
dürfte

Wir haben früher ſchon ausgeführt daß bei Ypern und
bei Arras anſcheinend die Stellen ſind die eine Durchbruchs
möglichkeit zeigen und die gegneriſchen Berichte in denen
von ungeheuren Truppenanhäufungen der Deutſchen bei
Arras und bei Ypern die Rede war beſtätigten die Auffaſ
ſung daß an dieſen Stellen die Entſcheidung in den Kämp
fen um die Küſte fallen wird

Der neueſte franzöſiſche Heeresbericht allerdings be
richtet über den Durchbruch bei Mern nichts das will
auch nichts ſagen ſo lange man in Frankreich aus Nicder
lagen Siege macht man kann diesmal jedoch zwiſchen den
Zeilen des franzöſiſchen Berichtes vielleicht ſchon etwas wie
eine Beſtätigung der Nachricht herausleſen Die amtliche
franzöſiſche Meldung lautet

W B Paris 11 Dez Amtlicher Bericht von 3 Ahr
nachmittags Der Feind zeigte geſtern einige Tätigkeit im
Gebiet von Ypern Er richtete gegen unſere Linien mehrere
Angriffe von denen drei völlig zurückgeſchlagen wurden
An einer einzigen Stelle gelang es dem
Feind einen unſerer vorderſten Schützen
gräbenzu erreichen Wir rückten fortgeſetzt in der
Richtung auf die feindlichen Linien vor Jm Gebiet von
Arras und Juvincourt ſanden Artilleriekämpfe ſtatt Jn
den Argonnen ſchoben wir mehrere Schützengräben vor und
wieſen zwei Angriffe ab Jm Gebiet von Varennes be
feſtigten wir den Gewinn der letzten Tage Die deutſche
Artillerie zeigte ſich ſehr tätig brachte uns jedoch keinerlei
Verluſte bei Ebenſo ſetzten wir auf den Maashöhen und
dem Le Prétre Walde unſere Fortſchritte fort Südlich
Thann eroberten wir den Bahnhof Aſpach Auf der übri
gen Front der Vogeſen fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt
Alſo an einer einzigen Stelle erreichten die deutſchen

Truppen die vorderſten Schützengräben Da in dieſem ein
zigen Fall nicht von einem Zurückſchlagen geſprochèn wird
dürften an dieſer Stelle die feindlichen Poſitionen von unfe

l ren Truppen genommen ſein

Rotterdam 12 Dezember
Die Times melden aus Nordfrankreich Die erneute

Tätigkeit der Deutſchen an der er iſt ein unerwartetes Er
eignis Das Unterwaſſergebiet durch das die Deutſchen vor
wärts zu rücken trachten macht dieſe Abſicht hoffnungslos
Zwar iſt das Waſſer an einigen Stellen niedrig und kleine
Sumpfinſeln die ſehr wohl Stützpunkte bieten können ſind
vorhanden es iſt jedoch völlig unmöglich mit einem Jnfan
terieangriff vorzugehen da die Soldaten rettungslos im
Moraſt verſinken müſſen Pervuſe iſt von den Deutſchen als
Angrifſspunkt auserſehen Die deutſchen Truppen verſuchten
in der Hauptſache unſere Bundesgenoſſen in den Laufgräben
zu überraſchen Jn den ſchweren Gefechten der letzten beiden
Tage bei denen Ypern den Mittelpunkt bildete iſt nur ein
Teil der Engländer ernſtlich beroht geweſen Unſere Ar
tillerie hat ausgezeichnete Dienſte geleiſtet Es verdient
betont zu werden daß wir ſoviel Kanonen in Dienſt geſtellt
haben wie wir notwendig brauchen Die Deutſchen haben
zwar in ihrem ſchweren Geſchütz die Ueberhand wir können
jedoch vertrauensvoll feſtſtellen daß die Geſamtzahl der
tHeſchütze und Ausrüſtungen der Bundesgenoſſen diejenige der
Deutſchen überragt

Daily Chronicle meldet aus Petersburg das deutſche
Heer wirft andanernd ſeine Truppen mit Hilfe ſeines Eiſen
bahnnetzes von einem Teil des Kriegsſchanplages an den
anderen

Politik im Gchützengraben
Von unſerer Berliner Redaktion

Um das Haßgefühl wider den Gegner iſt es eigentümlich
beſtellt es wächſt mit der Entfernung vermindert ſich in der
Nähe und ſchwindet inmitten des Kampfes

Tauſendfach wird uns dieſe Erfahrung aus dem Felde be
ſtätigt Während in den Städten hunderte von Kilomeiern
hinter den Gefechtslinien Geſangstexte die Feinde veralbern
Poſtkarten ſie verhöhnen Kriegslieder ſie zerſchmettern ſagen
uns die Mitkämpfenden mit erſtaunten Augen daß ſie von all
dem nichts wiſſen Die Heerführer wenn ſie ſich ſelten äußern
loben den Gegner Die Feldpoſtbriefe erzählen wohl von
blutigem Nahkampf von den Schrecken der Straßenſchlachten
der Gnadenloſigkeit der Sturmangriffe doch auch von Hände
ſchütteln zwiſchen den Schützengräben Austauſch von Tabak
und Nachrichten gutmütigen Neckereien Man feuert auf jedes
Käppi und jede Helmſpitze hat den Tod vor Augen ſchont
weder ſich noch den Gegner iſt bereit durch Höllen zu gehen
und Höllen zu ſchaffen aver man haßt nicht Die Feinde haben
einander kennen gelernt ſie wiſſen Der Kampf und der Tod
fürs Vaterland iſt etwas Gemeinſames zwiſchen ihnen die An
tede Kamerad bedeutet weit mehr als nur den Ausdruck für
eine Standesgkeichheit Und ſchließlich kämpfen ſie nicht ge



obwohl von entgegengeſetzten Seiten her für den
e

Man muß freilich da Unterſchiede machen Wo wie
in Oſtpreußen die Koſakenhorden wie Raubtiere ja ſchlim
mer noch gehauſt haben wo ſie ohne das Gebot der Kriegs
notwendigkeit gemordet und verwüſtet haben wo ſie Frauen
ſchändeten und Kinder ſchlachteten da glüht der e auf und
unſere r im Oſten wiſſen wohl zu ſcheiden zwiſchen dem
ruſſiſchen Soldaten und dieſen Horden Mit dieſen gibt es
ſenn grmeradſqhaf für ſie gibt s kein Pardon wenn man
ie trifft

Auch dort wo an der Weſtgrenze die Franktireurs ihr
Unweſen getrieben haben in Belgien und Frankreich entflammt
der Zorn doch iſt er ebenſo wie die Wut des kampfes
wenn rechts und links die Kameraden fallen zeitlich und örtli
begrenzt Jm allgemeinen iſt es ein Kampf der ohne Ha
geführt wird

Dieſer Kampf ohne Haß könnte faſt befremden wüßte man
nicht daß er ein notwendiges Ergebnis alles echten Krieger
tums iſt Was von feindſeligen zerſtörungsbereiten Kräftenin der Seele war wird volauf für die einzelne ſoldatiſche Tat

in Anſpruch genommen Wer täglich alle Entſchloſſenheit alle
Liſt und allen Mut daran wendet dem Gegner zu ſchaden
deſſen Gemüt iſt reingefegt von zurückgedrängter Leidenſchaft
dem bleibt kein rachſüchtiger in Taten nicht umſetzbarer Reſt
mehr zurück

Dennoch wäre die Erſcheinung nicht ganz erklärt käme
nicht eins hinzu Wir führen drei Kriege jeden unter anderen
Bedingungen aus anderem Empfinden heraus So richtig es
iſt daß wir das Maß der äußeren Feindſel gkeit nicht abſtufen
können ſo unzweifelhaft iſt die in nere abgeſtuft Mehr noch
nach dem Willen unſerer Staatsleiter ſoll ſie s auch ſein
Politik und Volksempfinden kommen darin überein zwiſchen
unſern Gegnern zu unterſcheiden Man denke an die Armee
befehle des Kronprinzen Ruprecht die Aeußerungen des bay
riſchen Miniſterpräſidenten die Reichstagsrede des Kanzlers
die kein bitteres Wort gegen Frankreich enthielt und man wird
zugeben müſſen daß die Reichspolitik das will
was die Politik des Schützengrabens gefühls
mäßig ausdrückt

Der Schützengraben hat Sympathien für
Frankreich Nicht daß ſeine Waffen gegen dieſen Feind
im mindeſten ſtumpfer würden beileibe nicht Aber die Stim
mung iſt doch Lieber denn als Gegner ſähen wir
euch Kriegskameraden von der Gegenſeite
als Mitkämpfer gegen England Was der Sol
dat im Gefühl hat bringen die Nachrichten an Steinen hin
übergeworfen die Flaſchenpoſten und die Fliegerblätter in
wohlgeſetzte franzöſiſche Worte Der Sinn iſt immer der gleiche
ihr kämpft für die Engländer Manche dieſer Aufrufe ſind
äußerſt geſchickt und leſen ſich dem Stil nach als hätte ein
echter Franzoſe ſie geſchrieben Da wird Napoleon III das
Vorbild Delcaſſes mit ſeinem franzöſiſchen Spitznamen

Badinquet bezeichnet Unter dem heiligen Namen der
Jungfrau von Orleans kämpft man ach für jene Engländer
die ſie zum Feuertode verurteilen ließen Was ſollen die Geiſter
der Vorfahren ſagen die Soldaten Napoleons die ihr Blut im
Kampfe wider den britiſchen Erbfeind vergoſſen

Andere Schriftſtücke verſteigen ſich nicht in die hohe Politik
wenden ſich aber dafür um ſo nachdrücklicher an die mehr irdi
ſchen Empfindungen Der Feind muß doch einſehen daß er
niemals hoffen kann zu ſiegen Man weiß daß er friert und
hungert in der Gefangenſchaft werden alle dieſe Leiden enden
Eſſen und Behandlung ſind anerkannt gut So ſpricht frei
lich auch der Gegner Ein engliſches Flugblatt der letzten Tage
macht ſogar auf das milde Klima der ſüdfranzöſiſchen Städte
aufmerkſam es lieſt ſich wie die Anpreiſung eines Winterkur
ortes Leider haben die Ruſſen ähnliches nicht zu bieten denn
was auch die Vorzüge Sibiriens ſein mögen der eines milden
Klimas iſt nicht darunter

Das mag nun alles zur Kriegspraxis gehören Muß man
hinzuſetzen daß die Daheimgebliebenen ebenfalls ein Recht
haben den Krieg auf ihre Weiſe das heißt weniger kamerad
ſchaftlich aufzufaſſen Jedem das Seine Der Nichtkämpfer
dem verwehrt iſt die Politik ſo einfach zu nehmen wie der
Soldat es darf iſt den Gefahren der geiſtigen Haltloſigkeit
ſtärker ausgeſetzt er muß ſeine Seele feſthalten und kann will
er ſich ſelbſt nicht verlieren einer klargefühlten Nationalfeind
ſchaft nicht entraten Auch er aber unterſcheidet Er darf es
weil daheim wie im Schützengraben der Engländer in anderem

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
91 Fortſetzung Na druck verboten

Der General atmete tief auf geſenkten Blickes Seine
Hand fingerte an den Knöpfen ſeines Ueberrockes

Hm ich muß dir noch etwas erzählen
Mädel ich hab ihn geſtern getroffen in derSchlacht

Du ihn bitte bitte Papa ſag mir alles
Ja kurioſe Sache verfluchte Geſchichte das

Brigade hat attackiert geſtern abend ich voran gegen
ein halbes Dutzend Regimenter Kavallerie was weiß ich
der feindliche General an der Téte und ich aufeinander los

ich hau ihm mit einem richtigen Schwadronshieb weißt
du Hieb zur Erde tief ſo den Säbel aus der Pfote renne
gegen ſeinen Adjutanten wer iſt Ponchalon iſt s

ich noch einmal die Plempe hoch er pariert aber
ſchlapp ſehr ſchlapp und weiß der Deibel ich glaube
mein Hieb hat geſeſſen

Papa entſetzlich Papa
Kind nur ruhig ſo ne Säbelhiebe die geh n

nicht gleich ans Leben als heut morgen der Georg an
zjeritten gekommen iſt und mir gemeldet hat du lebſt
u biſt hier eine Stunde weit von uns da hab ich
leich zwei von meinen Meldereitern auf Suche geſchickthüen ſich erkundigen bei den gefangenen franzöſiſchen

Offizieren und in den Feldlazaretten den Bauernhöfen
überall nach deinem Liebſten ne ich glaub
nicht daß ich ihm viel getan hab ſo ne miſerablichten

re ne die macht unſer lieber Herrgott denn doch
nicht

Am Abend kam Georg noch einmal geritten Er hatte
wohl vorausgeſehen daß er ſeinen Ba aillonskommandeur
nicht mehr lebend finden würde ſtumm ſtand er am
Sterbelager des verehrten Mannes die Hände überm Helm
gefaltet zum ewigen m zu ſtillem Gebet Und dann
berichtete er Bazaine völlig auf die Vorhöhen von

Plappeville
inlichkeit nach im Laufe

Metz zurückgezogen auf die Hochfläche vonhen würden aller War
Die Deutſ

Sinne Feind iſt als der e ren weil im franzöſiſchen
Heere dies Empſinden zögernd ch und ſeltener aber doch
zuweilen geteilt wird

uJapaniſche viſe bei den Falklandsinſeln

London 12 Dezember Reuter
Der japaniſche Marineminiſter hat an Churchill eine

Glückwunſchdepeſche zu dem Sieg bei den Falklandsinſeln ge
ſandt Churchill hat hierauf geantwortet Daß das britiſche
Geſchwader den Deutſchen einen entſcheidenden Schlag bei
bringen konnte iſt größtenteils der kräftigen und unermüd
lichen Hilfe der japaniſchen Flotte zu danken Die Deutſchen
ſind gänzlich aus dem Oſten vertrieben Jhre Rückkehr dort
hin dürfte äußerſt ſchwierig und gefährlich ſein Churchill
ſprach namens der engliſchen und auſtraliſchen Flotte den
Dank für die unſchätzbare Hilfe Japans aus

Die britiſchen Berluſte

W TB London 12 Dezember Reuter
Amtlich wird bekannt gegeben Die britiſchen Verluſte in der

Seeſchlacht bei den Falklandsinfeln betragen ſieben Mann ge
fallen und vier verwundet Kein Offizier iſt getötet oder ver
wundet worden

e h J
Griechenland an der Seite Serbiens

c B Wien 12 Dezember
Nach Meldungen aus Sofia hat die ſerbiſche Regierung

von Griechenland unter Berufung auf den Bündnisvertrag
um die Entſendung eines Hilfskorps von 100 000 Mann ge
beten Die atheniſche Regierung iſt unter folgenden Be
dingungen dazu bereit 1 Serbien erkennt an daß Griechen
land ein rechtmäßiger Anſpruch an die Provinz Monaſtir zu
ſteht 2 es gibt ſeine Zuſtimmung zu einer Berichtigung der
ſerbiſch griechiſchen Grenze durch eine griechiſche Kommiſſion

3 Serbien ſetzt bei den Ententemächten durch daß letztere
Griechenland gegen einen eventuellen Angriff Bulgariens
ſchützen

Weiter wird noch gemeldet daß die griechiſche Regierung
auch zu erkennen gibt daß im Falle die Ententemächte
Monaſtir den Bblgaren überlaſſen Griechenland dies mit
Waffengewalt verhindern werde Mehrere Athener Blätter
greifen Ventzelos heftig an weil er die jetzige Gelegenhett
nicht benutzt habe das im Bukareſter Frieden an Serbien
überlaſſene und von Griechen bewohnte mazedoniſche Gebiet
zurückzunehmen ebenſo wie Thrazien das den Bulgaren ge
geebn wurde Darauf iſt wohl auch die Unzufriedenheit im
griechiſchen Offizierkorps zurückzuführen

2

Die kleine lärmende Kriegspartei Jtaliens

c B Genf 12 Dezember
Jn der vertraulichen Sitzung des parlamentariſchen

Komites für Frankreichs auswärtige Angelegenheiten wird
der Miniſter Delcaſſe über den Stand der Beziehungen zu
Jtalien ſprechen Vor überſchwenglichen Erwartungen
warnt der den leitenden italieniſchen Kreiſen naheſtehende
römiſche Korreſpondent der Gazette de Lauſanne Die
kleine lärmende Kriegspartei Jtaliens habe ſeit der Rede
Salandras die die Richtung gab abſolut keine Fortſchritte
zu verzeichnen

4e

Budapeſt 12 Dez Der römiſche Korreſpondent des
Peſter Lloyd teilt die Anſchauungen eines italieniſchen

Politikers aus der Regierungspartei über die letzten Er
klärungen des Miniſterpräſidenten Salandra mit Der
Politiker ſagte Vereinzelte Rufe Sympathie für Belgien

In e r e ke J I rder Nacht und des kommenden Tages nachrücken und für
morgen ſei die Entſcheidungsſchlacht zu erwarten mit ſtra
tegiſch verkehrter Front die Franzoſen mit dem Rücken gegen
den Rhein die Deutſchen gegen Paris

Marianne erzählte daß Papa ſie beſucht habe fragte
zitternden Herzens ob Georg ihn im Laufe des Nachmittags
noch einmal geſehen habe Georg verneinte Die Ka
vallerie ſei natürlich hinter dem abziehenden Feinde vollauf
beſchäftigt vermutlich ſchon weit nach Nordoſten hinüber
gezogen Ob Marianne irgendwelche Hilfe brauche
irgendwelche Befehle für ihn habe

Ach nein ſie habe ihre Arbeit es fehle ihr an
nichts an gar nichts

Der Vetter küßte ihr ehrerbietig die Hand und ging
ohne den Blick zurückzuwenden Draußen trat ihm der Ein
jährige entgegen der ihn geſtern abend in dies Haus ge
führt Eine kurze Unterredung zwiſchen den beiden jungen
Männern dann ſchrieb der Leutnant auf eine Melbekarte
einen Bericht über ſein Zuſammentreffen mit dem Ein
jährigen auf der Spicherer Hochfläche las ihn in Gegenwart
des Oberſtabsarztes den er als Zeugen gebeten dem ſtolz
errötenden Jüngling vor und verabſchiedete ſich mit ge
waltigem Händedruck von ſeinem Retter Dann ſaß er auf
und galoppierte die Gaſſe hinan zu ſeinem Regiment zurück
das ſchon bei Saarbrücken üm mehr als die Hälfte ſeines
Offizierbeſtandes und faſt ein Drittel der Mannſchaft ver
ringert nach dem geſtrigen weiteren Verluſt von 13 Offi
zieren und über 400 Mann in 6 Kompagnien zuſammen
gezogen worden war

Und Marianne wartete weiter ſie tat ihren Dienſt
unermüdlich ſtill ſtark wie immer aber ihre Seele war
nichts als Warten und Lauſchen

Jn der Dämmerung ſtieg draußen im Hofe ein Sergeant
von den Oldenburger Dragonern vom trieſenden Pferde er
habe eine Meldung für die Baroneſſe von Raſſow nie
mand konnte ihm Beſcheid geben Da trat ein Gefreiter von
der Jnfanterie hinzu bat ſich einen Blick auf den Brief
umſchlag aus es war ein dienſtliches Formuar ein Melde
kartenkuvert er las Baroneß Marianne von Raſſow
Reckenthien ſtutzte das konnte niemand anders als

die Schweſter Marianne ſein
Alfred brachte ihr das Kuvert ſie riß es auf eine

Meldekarte kam zum Vorſchein mit rieſigen unſicheren Blei

und Eviva Trieſts in der Kammerſißung machtemir Freude denn ſie zeigten offenkundig wie iſoliert dieſe
Beſtrebungen in der Kammer daſtehen Alle ernſten Vater
landsfreunde wünſchen den Sieg Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns und zwar nicht ſo ſehr aus Liebe zu Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn als im wohlerwogenen italie
niſchen Jntereſſe Welches wäre die Lage Jtaliens angeſichts
der durch die Zertrümmerung Oeſterreich Ungarns verſtärk
ten Macht Rußlands auf dem Balkan das dann ſelbſt in
der Adrig auftauchen würde Dieſer Zuſtand würde durch
eine Beſiegung Deutſchlands und die Dienſtbefliſſenheit
Frankreichs bis zur Unerträglichkeit verſchärft werden Dies
ſahen ſelbſt unſere intelligenten Oeſterreich feindlichen Poli
tiker ein die ſchon zu Beginn des Krieges die Ausdehnung
der ruſſiſchen Herrſchaft auf dem Balkan als Kaſus belli für
Jtalien bezeichneten Minif vräſident Salandra ſagte daß
das gegenwärtige Kräfteverhältnis zwiſchen Jtalien und
den künftigen Siegern nicht verſchoben werden ſoll Das
bedeutet daß Jtalien eine ſolche Vergrößerung anſtreben
muß die nicht die Befriedigung von Gefühlen ſondern einen
Machtzuwachs bedeutet Ein Machtzuwachs für Jtalien kann
nur durch die Eroberung der Vormachtſtellung im Mittel
ländiſchen Meere erreicht werden Jch will nicht ſagen ſchloß
der Politiker daß Jtalien unbedingt in den Kampf gegen
die Tripelentente eintreten muß Jtalien kämpft mit nie
mandem Wenn es auch rüſtet ſo hoffe es doch ſeine Jnter
eſſen und ſein Programm auf friedlichem W ge verfolgen zu
können Nur wenn dieſe Hoffnung endgültig trügen würde
würde Jtalien zu anderen Mitteln greifen

Permiſchte Kriegsnachrichten

Joffres Weihnachtsgeſchenk

e B Genf 12 Dez Joffre äußerte ſich dem Korreſpon
denten des Standard gegenüber er hoffe dem franzöſiſchen
Volke ein Weihnachtsgeſchenk zu machen Jn einem längeren
Artikel ſpricht der Temps ausdrücklich von der bedauerns
werten wirtſchaftlichen Kriſis in Frankreich Nachdem die
Regierung durch mangelnde Vorausſicht alles Geld und
Kreditweſen der Zerrüttung entgegengeführt habe nütze ihr
Appell an Jnduſtrie und Handel das wirtſchaftliche Leben
wieder aufzunehmen nichts

Ein neuer engliſcher Generalſtabschef

WTB London 12 Dezember
Die Ernennung des Generalleutnants Sir James Wolf

Murray zum Chef des Generalſtabes wird amtlich mitgeteilt

Die türkiſche Flotte vor Batum

TB Berlin 12 Dez Die türkiſche Flotte hat einer
Meldung des B zufolge am 10 d M die Gegend von
Batum bombardiert Dies Bombardement bilde die beſte
Antwort auf die von ruſſiſcher Seite verbreitete Vehauptung
daß das Schwarze Meer von der türkiſchen Flotte geſäubert
ſei

Botha zieht gegen Deutſch Südweſtafrika

Mailand 12 Dezember
Aus London wird gemeldet Botha rüſte ſich zu einem

Angriff auf die deutſche Kolonie Südweſtafrika da er ſie für
verantwortlich für den Aufſtand der Buren im Kaplande

hält

Serbien vor dem Kuin
W B London 12 Dezember

Die Times veröffentlichen einen Brief einer ſerbiſchen
Pflegerin in dem das Elend in Serbien als geradezu ſchreck
lich geſchildert wird Die Verwundeten lägen überall umher
ſelbſt auf den Strahen Scharen von Flüchtlingen kämen
von den nördlichen Diſtrikten Die Depots des Roten Kreu
zes würden von Hungernden belagert Tauſende watteten

ZD d S
ſtiftzügen beſchrieben Sie lautete

Alle Nachforſchungen nach P vergebens unter den
Toten Verwundeten und Gefangenen iſt er beſtimmt nicht
alſo Kopf hoch Morgen große Schlacht in Ausſicht ſo Gott

will morgen abend bei Dir Papa
Alfred Hardegen hatte den ganzen Tag über ſeine Auf

merkſamkeit geteilt zwiſchen ſeinem Dienſt als Materialien
verwalter und der Pflege des unglücklichen Kanoniers da
droben im erſten Stock deſſen linker Arm mit all den anderen
menſchlichen Abfällen am Morgen im Garten verſcharri
worden war Der Oberſtabsarzt meinte ein Knochenſplitter
habe die Lunge geſtreift eine innere Blutung ſei ein
getreten doch könne man auf Heilung hoffen weil rechtzeitig
die zerſplitierten Knochen entfernt worden ſeien wenn
der arme Burſche im Walde liegen geblieben wäre dann
freilich würde er den Morgen nicht erlebt haben

Der Gefreite lehnte jeden Anteil an dieſem Verdienſt
ab und erzählte dem Oberſtabsarzt was er von Roſenbergs
Schickſal wußte

Wenn das alles wahr iſt ſagte der ergriffen dann
hat er dem Vater ſeine Schuld bezahlt

Das ſchrieb Alfred an ſeinen Freund der noch am Abend
das Biwak der Kampagnie wieder aufgeſucht hatte Und
eine Feldpoſtkarte mit ausführlichem Bericht adreſſierte er
an Herrn und Frau Apotheker Piſtorius in Saarbrücken

Und dann zuletzt entlaſtete er ſein danküberſtrömend
r in einer Karte an Frau Profeſſor Doktor Hardegen in

rier Bei Vionville mitgeſiegt Schuß in die linke Hand
Kugel herausgenommen Hand wird vielleicht wieder ge
brauchsfähig wenn nicht ſo habe ich noch die Rechte zum
Taktſtockſchwingen und Notenſchreiben Und heut morgen
hab ich ich Euer Alfred unſerm alten herrlichen König
eine Roſe in ſeine eigene Hand gegeben und Er hat mit
mir geſprochen Ja mit mir Dir und den Schweſtern
ſiegesſtolze Küſſe Euer Alfred

Es kam die zweite Nacht es kam der Morgen Und
green Mittag begannen droben fern die Kanonen zu dröhnen
is tief in die Nacht hinein Es waren die Kanonen vo

Gravelotte
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Fortſetzung folgt
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weiterhin erheblich gebeſſert Der Katarrh iſt

vom Auslande Die Geſchäftsleute
eien bankrott Niemand habe Geld Es gebe Orte in denen
nicht ein einziger Einwohner ſich ſatt eſſen könne

h

Landverpachtungen während des Krieges

Von Artur Becker Bartmannshagen
Dieſer Tage wurde das Ergebnis der kürzlich in Grimmen

erfolgten Verpachtung von Ländereien für die nächſten zwölf
Jahre veröffentlicht Es ergibt ſich hierbei folgendes inter
eſſante Bild

Es wurden ſieben Acker und eine Wieſe verpachtet dar
unter ein Ackerſtück des Kapellenackers zu Caſchow eines an
Grimmen e än Domänendorfes der ganze Reſt in
der Grimmer Feldmark gelegen und der zweiten r
zugehörig Die acht Grundſtücke gingen an acht verſchiedene
Pächter Die Wieſe etwas über fünf Morgen groß brachte
55 Proz mehr als bisher Das etwa eben ſo große Grund
ſtück in Caſchow brachte mehr als das Dreifache der bis
herigen Pacht Jm ganzen bedecken die ſieben Ackergrund
ſtücke eine Fläche von 1626 Hektar und ſind abgeſehen von
dem Caſchower Stück je rund 10 Morgen groß Sie brachten
bisher zuſammen 870 Mk Jahrespacht 51,8 Mk pro Hektar
und bringen in den nächſten 12 Jahren zuſammen 1570 Mk
durchſchnittlich 93 Mark pro Hektar Das bedeutet eine

Steigerung von durchſchnittlich 80 Proz für reine Ackerpacht
denn Gebäude gehören zu dieſen Grundſtücken nicht

Dieſe Steigerung der Bewertung des Grund und Bodens
iſt zweifellos erfreulich ſie beweiſt mit welchem Vertrauen
die kleinen Landwirte in deren Hand der Acker ging trotz
des Weltkrieges in die Zukunft blicken

Ungemein intereſſant iſt dieſem Bilde gegenüber ein
Vorgang der auch während des Krieges zum Abſchluß ge
kommen iſt Das preußiſche Kultusminiſterium verfügt be
kanntlich über ſehr bedeutende Liegenſchaften über die ſo
genannten Greifswalder akademiſchen Güter Drei dieſer
Güter ſind nun nach Ausbruch des Krieges auf 18 Jahre an
den bisherigen Pächter wiederum vergeben worden Es
handelt ſich um das land wirtſchaftlich ganz beſonders hoch
ſtehende Eldena unmittelbar bei Greifswald um Koiten
hagen und um Ladebow zuſammen um 1100 Hektar es iſt
land wirtſchaftlicher Großbetrieb und zwar einer der größten
in Vorpommern Die Firma Becker Eldena die bisherige
und neue Pächterin bewirtſchaftet und beſitzt nämlich außer
dem als Eigentum zwei Rittergüter in der Größe von zu
ſammen 1400 Hektar dazu ein hinzugekauftes Bauerngut von
101 Hektar und eine Anzahl einzelner gelegentlich hinzu
erworbener Ackerparzellen Ferner hat die Firma das aka
demiſche Gut Nerfendorf rund 500 Hektar für 20 000 Mark
in laufender Pacht Der Betrieb auf dieſer Großwirtſchaft
von zuſammen rund 3000 Hektar iſt ſehr intenſiv Sollen doch
durchſchnittlich jährlich während der Saiſon 800 ruſſiſche
Schnitter und 40 60 Greifswalder Gefangene ununter
brochen daſelbſt beſchäftigt ſein Der Neuverpachtung der
drei obengenannten akademiſchen Güter ging eine ſcharfe
Konkurrenz vorauf Die Stadt Greifswald war als Käuferin
eines Teiles der Fläche aufgetreten Bürgerſchaft Magiſtrat
und Bürgervertretung waren ſich einig daß die Stadt in
ihrer Ausdehnung durch die AUmklammerung von Staats und
Fideikommißbeſitz bedrängt ſei daß Handel und Wandel unter
dieſer Umklammerung litten Der akademiſche Lehrkörper
der Univerſität hatte ſich gegen eine verſchwindende Minder
heit ebenfalls für die Ueberlaſſung der Ländereien an die
Stadt ausgeſprochen Welchen Preis Greifswald angeboten
hat weiß ich nicht Betrachtet man aber die oben gegebenen
Grimmer Pachtergebniſſe bedenkt man die unmittelbare
Umgebung einer Stadt von der Größe Greifswalds die Güte
des Bodens in Eldena dann kommt man zu dem Schluß daß
die Bewertung für den landwirtſchaftlichen Betrieb auf den
akademiſchen Gütern noch ganz andere Reſultate hätte er
geben müſſen wie man ſie bei Grimmen während des Krieges
erlebt hat Jn Wirklichkeit gingen die drei Güter an die
bisherige Pachtfirma auf die nächſten Jahre über für eine
jährliche Geſamtvacht von 57 000 Mark 14 000 Mark mehr
als bisher Schätzt man nun den Anteil der in die Pachtung
eingeſchloſſenen Eldenger akademiſchen Brauerei mit Einem
Ausſtich von ca 10 000 Hektoliter auf 15 000 Mark jährlich
dann bringen die 11 000 Hektar großen in günſtigſter Ver
kehrslage befindlichen in hoher Kultur ſtehenden akademiſchen
Beſitzungen dem Staate für die nächſten 18 Jahre 38 Mark
pro Hektar gegen 26 Mark des bisherigen Pachtergebniſſes
Das ergibt eine Steigerung von nicht ganz 50 Proz

Jm Vergleich zwiſchen großem und kleinem Betrieb in
Vorpommern zeigt ſich nunmehr im ganzen Der kleine Be
trieb ſteigerte ſein Angebot während des Weltkrieges um
80 Proz der große um 50 Proz Der kleine Betrieb will
93 Mark reine Ackerpacht herauswirtſchaften ein großer ſehr
intenſiv und vorzüglich geleiteter Wirtſchaftsbetrieb nur
38 Mark an Pacht für Acker und Wieſen ſamt Zinſen und
Amortiſation für Gebäudekapital Der kleine Ackerwirt über
nimmt ſonach die Herauswirtſchaftung einer Grund und
Bodenrente die erheblich mehr als doppelt ſo hoch iſt wie
ein großer intenſiver modern geleiteter Großbetrieb ſie über
nehmen kann dem dazu noch das gewaltige Gebäudekapital
frei zur Verfügung geſtellt wird

Es wäre wünſchenswert wenn die Ergebniſſe der Acker
verpachtungen auch während des Krieges in Preußen und in
Deutſchland regelmäßig feſtgeſtellt zuſammengefaßt und ver
öffentlicht werden würden

Deutſches Reich

Das Befinden des Kaiſers
Berlin 12 Dez Das Befinden des Wiſege hat ſich

aſt ganz be
ſeitigt die Temperatur normal

Das Beileidstelegramm
Die aus der ſpaniſchen Preſſe in deutſche Blätter über

gegangene Nachricht daß der Kaiſer nach dem Heldentod
des Prinzen Leopold von Battenberg ein Beileidstelegramm
an die Königin von Spanien die Schweſter des Prinzen ge
richtet hat wird vom Wolffſchen Telegraphenbureau be
ſtätigt An den König von England iſt ſelbſtverſtändlich
entgegen der in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten An
nahme kein Telegramm Kaiſer Wilhelms ergangen

Einführung weiterer Höchſtpreiſe im Reichsgebiet
Berlin 12 Dez Wir erfahren aus allerbeſter Quelle

daß der Einführung der bisherigen Höchſtpreiſe im Reichs
gebiet eine ganze Anzahl weiterer noch für dieſen Monat
folgen werden Dem Bundesrat liegen fünf dahingehende
Anträge aus Bundesregierungskreiſen vor

Umgehung der GetreideHöchſtpreiſe
Wie ſchon mehrfach betont weiſt das Geſetz über die

Höchſtpreiſe von Getreide Lücken auf und ſo iſt es kein
Wunder wenn eine Reihe von Geſchäften abgeſchloſſen wirdüber deren Zuläſſigkeit in Fachkreiſen Zweifel beſtehen Nach
der Abſicht des Geſetzgebers ſollte der Höchſtpreis lediglich die
obere Grenze der Notierungen darſtellen die der Konſum

für die Ware am Hauptmarktort zu bezahlen hat An den
Nebenplätzen ſollten Preiſe bezahlt werden die um die Fracht
nach dem Hauptplatz niedriger ſind und der Produzent ſollte
ſeinerſeits wiederum einen Preis erhalten der ſich um die
Speſen und den Zwiſchengewinn des Händlers reduziert Da
aber die Regierung bis jetzt für die Nebenplätze noch keinen
Höchſtpreis feſtgelegt hat ſo wird ſowohl am Hauptmarktort
wie auch an ſämtlichen Nebenplätzen der geſetzlich zuläſſige
Höchſtpreis als Minimalpreis betrachtet Kein Landwirt
denkt zurzeit daran Getreide billiger abzugeben als zu dem
geſetzlich zuläſſigen Höchſtſatz des Hauptortes Ja es wird
ſogar vielfach an die Verkäufer noch eine beſondere Gebühr
gezahlt die man als Kommiſſion oder Proviſion oder der
gleichen bezeichnet Ferner wird beiſpielsweiſe für leere
Säcke die einen Wert von 70 80 Pfg haben ein Preis von
1,50 Mk bewilligt oder aber man vergütet für ſogenannte

c beim Verkauf 1 Mk pro Sack gleich 10 Mk pro
onne

Die Handelskammer zu Berlin und der Börſenvorſtand
haben ſich bereits vor längerer Zeit an den Handelsminiſter
gewandt und um Abſtellung dieſer Uebelſtände gebeten doch
iſt bis jetzt noch nichts geſchehen die Kalamität im Getreide
handel wird von Tag zu Tag ſchlimmer Eine Reform des
ſehr lückenhaften Höchſtpreisgeſetzes muß ſo ſchnell wie mög
lich kommen Dabei wird es erforderlich ſein daß genau
feſtgelegt wird welche Speſen berechnet werden dürfen Da
neben muß der Gewinn der Zwiſchenhändler begrenzt werden
und ſchließlich iſt es notwendig für Mehl Höchſtpreiſe feſt
zuſetzen damit die Mühlen nicht in der Lage ſind von den
entlegenſten Stationen als höchſt un wirtſchaftlich zu bezeich
nende Verſendungen vorzunehmen

Aus der Verluftſte Nr 99

Grenadier Regt Nr 12 Frankfurt a O I Bataillon
1 Kompagnie Erſatzreſerviſt Karl Meißner aus Köſſuln
leicht verwundet 2 Kompagnie Grenadier Otto Sander
aus Landsberg leicht verwundet Grenadier Max Sander
aus Landsberg leicht verwundet

Reſerve Jnf Regt Nr 213 Rendsburg III Bataillon
9 Kompagnie Reſerviſt Franz Semmler aus Frohſe ver
mißt 12 Kompagnie Wehrmann Richard Donkewitz
aus Cöthen verwundet Wehrmann Richard Eckebrecht aus
Nordhauſen verwundet Wehrmann Max Goldſtein aus
Gröbzig verwundet

Jnfanterie Regt v Tſchudi Grenadier Bataillon von
Lieres 2 Kompagnie Grenadier Otto Franke aus Treu
leben leicht verwundet 3 Kompagnie Grenadier Walter
Matthias aus Halle a S in Gefangenſchaft Wehrmann
Friedrich Weidemann aus Merſeburg in Gefangenſchaft
4 Kompagnie Unteroffizier Paul Riedel aus Merſeburg
leicht verwundet Grenadier Alfred Linke aus Halle a S
leicht verwundet

Pionier Regt Nr 19 Straßburg i E I Bataillon
Pionier Paul Hellmuth aus Cöthen gefallen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 73
Landwehr Jnf Regt Nr 133 12 Kompagnie Wehr

mann Otto Voigt aus Freiroda vermißt
Reſerve Jnf Regt Nr 243 1 Kompagnie Offizier

Stellvertreter Karl Stengel aus Zeitz ſchwer verwundet
Kriegsfreiwilliger Karl Munkelt aus Zeitz leicht verwundet

Reſerve Jäger Vataillon Nr 25 2 Kompagnie Kriegs
freiwilliger Jäger Paul Böttger aus Städten vermißt

hetzte Depeſchen

Der Kanzler beim Kaiſer
Berlin 12 Dezember

Zur heutigen Abendtafel bei Sr Majeſtät waren ge
laden der Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg und
Generaloberſt v Keſſel

Der letzte Kampf der Nürnberg
London 12 Dezember

Die Daily Mail meldet aus Newyork Das britiſche
Geſchwader hielt die Nürnberg nach einer aufregenden
Jagd an und forderte ſie auf ſich zu ergeben Die Nürn
berg wies das Anſinnen ab und kämpfte bis ſie unterging
Das britiſche Geſchwader umfaßte die Panzerkreuzer Shan
non Achilles Cochrane und Natal

Reisokoffer

Rohrplattenkoffer

i Vulkan Fiberplatten
zehr leicht und dauerhaft

Sohultornister
in bester Verarbeitung

Reisetascohenſ Damenſaschen

aus Pa Rindleder Kunstleder und
fur tierron und Damen

etots aparte Neuhent Grösste Auswahl in modernen
und Holzbügelkoffer n unuderte e bhesondors billig e

dige dauerhalte Fabrikate Sohulmappen Photographi Albums rioftaschen
lusen und Anzug Koffer Büoher und Akienmappen Sohreib v Musikmappen

Markitaschen

Papior Goldtaschen

Woſnnachts Preise

Von dieſen engliſchen Kreuzern e Shannon ein
Deplacement von 14830 Achilles Cochrane und Ratal
ein ſolches von je 13 770 Tonnen während die Nürnberg
nur eine Waſſerverdrängung von 3470 Tonnen beſaß
Shannon war mit vier die anderen Schiffe mit je ſechs

23,4 Zentimeter Geſchützen ausgerüſtet Außerdem ß der
erſtgenannte engliſche Kreuzer vier 19 Zentimeter die letzten
drei noch je ſechs 15,2 Zentimeter Geſchütze während die

Nürnberg nur zehn 10,2 Zentimeter Geſchütze führte Die
Geſamtbeſatzung der vier engliſchen Schiffe betrug ca 3000
Mann die der Nürnberg 322 Mann Wahrlich ein un
gleicher Kampf D Red

Angriffe feindlicher Flieger auf deutſche Benzindepots
Amſterdam 12 Dezember

Der Telegraaf meldet aus Sluis Engliſche und fran
zöſiſche Flieger verſuchen wiederholt die deutſchen Benzin
depots zu bombardieren Da die Deutſchen nur einen ziem
lich geringen Venzinvorrat in Belgien zur Verfügung haben
müſſen ſie fortgeſetzt die Stellung ihrer Benzindepots während
der Nachtſtunden verändern um dieſen notwendigen Be
triebsſtoff vor den feindlichen Angriffen zu ſchützen Die
Bomben die die Flieger benutzen ſind von beſonderer Form
ſie laufen ſehr ſpitz zu und ſind an der Spitze mit einer Steuer
fläche ähnlich der Pfeilflügel verſehen

Ein Nachtrag zum franzöſiſchen Heeresbericht
Paris 11 Dezember

Amtlicher Bericht abends 11 Uhr Jn der Gegend von
Ypern wurde ein ſehr heftiger deutſcher Angriff abgewieſen
Ebendort wurde der Schützengraben bis zu dem wie nach
mittags gemeldet wurde die deutſchen Truppen vorgedrungen
waren von uns zurückerobert Weiter iſt nichts zu melden

Das Kriegsminiſterium verbleibt noch in Vordeaux
WTB Paris 12 Dezember

Millerand hat geſtern abend Bordeaux verlaſſen wo
jedoch noch die Geſchäfte des Kriegsminiſteriums erledigt
werden

Exploſion in der Feuerwerkerſchule in Bourges
Paris 12 Dez Der Matin meldet Jn Bourges fand

in den Werkſtätten der Feuerwerkerſchule eine Exploſion
ſtatt wobei es mehrere ſchwer Verletzte gab

Die Kämpfe an der perfſiſch ruſſiſchen Grenze

Konſtantinopel 12 Dezember
An der perſiſchen Grenze wächſt der Aufſtand der

mohammedaniſchen Stämme mit jedem Tag Jm
Bezirke von Urmia hatten die Feindſeligkeiten der Stämme
gegen Rußland ſchon vor der Verkündung des Heiligen Krie
ges begonnen Nahe bei Terkavar haben ſie die ruſſiſchen
Truppen zurückgeworfen und gegen Anher gedrängt Die
Urmiga Stämme verfügen nach dem Tasfir Efkiar über
8000 Reiter Außerdem hat der einflußreiche Stammeschef
Hadji Jlhan um Saudſchbulak 10 000 Mann geſammelt die
mit den Türken gegen Rußland kämpfen wollen

Deutſche Miſſionare in Südafrika gefangen
Berlin 12 Dezember

Die Rheiniſche Miſſion Barmen erhielt die Nachricht
daß ihre Miſſionare Feige und Sarepta in Kapland und
Laas aus Lüderitzbucht ſowie der dortige deutſche Paſtor
Cörper mit deſſen Frau und zwei Kindern von den Eng
ländern in das Gefangenenlager von Pieter Maritzburg ge
bracht wurden außerdem noch drei deutſche Miſſionare Von
der Berliner Miſſion wurden die Miſſionare Zimmermann
Manzke Jurkat und Jaeckel gefangen nach Prätoria abge
führt wo auch die Paſtoren Wagner Kapſtadt und VictorPrätoria gefangen ſind Die ſüdafrikaniſche Regierung
die anfangs den Miſſionen gegenüber milde verfuhr iſt nach
dem Burenaufſtande rückſichtsloſer vorgegangen

Ein glücklich verlaufener Eiſenbahnzuſammenſtoß
München 12 Dezember

Die Königliche Eiſenbahndirektion München teilt mitAm 11 Dezember abends iſt ein von Saarbrücken kommender

und nach Karlsruhe beſtimmter mit 260 Verwundeten be
ſetzter Lazarettzug in der Station Rohrbach bei St Jngbert
auf den auf dem dritten Gleis ſtehenden Güterzug 2836 auf
gefahren Beide Lokomotiven des Lazarettzuges ſowie ein
hinter den Lokomotiven haltender Wagen und zwei Wagen
am hinteren Teile des Lazarettzuges ſind dabei entgleiſt
Vier Wagen des Güterzuges wurden zertrümmert Der
Lokomotivführer der Vorſpannlokomotive des Lazarettzuges
wurde leicht verletzt Sonſt ſind keine Verletzungen einge
treten

h J p Dtlich für den volitiſchen Teil Siegfriedr den ben en Teil für Prorigialnachtichten ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte u
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

0 an einzelne Schriftleiter zu richten

Von Jnflnenza Iſchias u Herenſchuß
ſelbſt den hartnäckigſten Fällen defreit man ſich raſch und ſicher
durch einigo Tog als Tabletten Jn allen Apotheken erhältlich

ſermann Pösdheh

46041 obere Leipzigerstrasse 4041
Mitghed des Rabatt Spar Voreins

an beachte meine 9 Sohaufenstor
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Halle afS Bitterteld Delitzschu Eilenburg

An und Verkaut
von Wertpapieren
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und Geldsorten

Check Annahme und Voerzinemng vonConto Corrent Verkehr Spar Einlagen Depositen
Weohseol Verlosungs KontrolleDomizilstelle ſür Wecohsel Privat Tresore

Einlösung von Coupons etc einzeln vormiothar
Kalttheeter In Halle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richa ds
Sonntag den 13 Dezember

Nachmittags 3 Uhr
6 Volkovorſtellung zu kleinenz Preiſen von 25 bis 65 UVfg

einſchl Garderobegeld

Othello
Der Mohr von Venedig
Trauerſpiel in 5 Akten von W

Shakeſpeare
Kaſſenöffnung 2 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Das Neueste und NModernste
in

weichen und steifen

Hücenm Votonr Hüte
die grosse Fodte

O V Borchert
Gr Steinstrasse 74

neben Café Bauer
Fernsprecher 1191

Anfang 7 Uhr
87 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel

Kriegs und Hereres bedarf n ne an
T r 1 a

Leſen Sie unſere täglich mittags 5 Uhr erſcheinende und zum
Verſand kommende Liſte

uge Text nache A Guimera von Rudolf Lotharenthält hunderte Angebote und Geſuche Abonnement auf 30 Liſten jSpielleitung Oberregiſſeur Theo
1 Monat M 5 Es gibt keinen beſſeren Vermittler u m rge Leitung

z G m b Würzburg S 4 Gr ol mann JnſpizientDeutſcher h S T Karl JordanS h Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 722 Ende 10 Uhr
er er 7 e

n oWWWü m S

jeder Art empfiehlt zu billigſten Preiſen

Möbelfabrik

n j h0 e Grosse Müäürkeratrasso 26

ERICH SCHERZER
Fernruf 3804

Anlage und Pflege von Gäpken
W

Für Wiederverkäufer
Preisgekr präpar re zuſammeéen

genähte Katzonfutter Hamſterfutter Polz S
lamenfelle Fellteppiche Pelz Einlegeſohlen
2e offerieren Gebr Banglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

NatürnoneBAD KisS G Mineralwässer
weltbekannt bel Stoffwechselkrankheiton Magen Darm Leber HerzHhakoczy und Getäss Erkrankungen eto

Heil und Tafelwasser bel Katarrhen Nleren Blasen Gallonmaxbrunnen stein und Gioht Letden
be Erschöpfangszuständen Tropenkrankhoiten BlutLuitpoldspr uctel armaut Drüsenkrankheſten Verdauungsstörungen

NMagen u Darmkatarrh Frauonlelden Gicht Katarrhen der Lutftwege eto
Die Mineralquellen werden wie sie der Erde entspringen sorgfältigst abgefüllt Auf dieser rein
natürlichen Füllung beruht die bewährte Heilkraft der Kurbrunuen daher für anskuren

sehr geeignet
Kissinger Bitterwasser hergestellt unter Verwendung Rissinger Quellen Produkte u unter
Zugrundelegung der Originalvorschrift von Liebig B526esnlz 0ekleter Stahibruunen

HAerzte erhalten Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfrei Man verlange Brunnenschriften
gratis Ueberall erhältl oder direkt durch die Verwaltung der K Mineralbäder Kissingen u Bocklet
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S Petroleumlicht teurer
als das angenehme

elektrische Licht
Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den geringen Strom

preis gedeckt

en
en

Metall
drahtlampen

Halbwatt
Zeitgemässe Anlagen führt aus lampen

Reinhardt Lindner Ingenieur
J Feoernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegründet 1890
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empfiehlt in drei Qualitäten Zutaten nur die aller besten

August Lauffer Nach Kl meiner 10
Vers and naeh aus wärts

Wir empfehlen vom Montag den
14 d Mts eine Auswahl von ca
B0 Paar erſttlafſigen größeren und
kleineren eleganten

Wagenpferden
für jetzige Zeit bei der Kn eitdes t erſtflafſig u
ren und preiewert

Gobr Grunsfold
Telephon 1087 eeleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenleeeeeeeeeeeeeneeeeeeleee
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auch

Fahr u Wetter Häntel
h k beidpraldſeohs Doppel Mantel Seiten zu tragen

moliige
Hausſonpen Schlafröcke

reichhaltige Auswahl
miä sie Preise

O V Borchert
Grosse Steinstrusse 74

neben Café Bauer
Fernsprecher 1191

Montag den 14 Dez 1914
Anfang 7 Uhr

88 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Hänsel und Grotoel
Märchenoper in 3 Akten von Ad
Wette Muſik von Engelbert
Humperdinck Spielleitung K
Kruthoffer Muſikal Leitung
Fritz Volkmann JnſpizientKarl Jordan

Hierauf
Cavalleria rusticana

Oper in einem gerfsugg Text
dem gleichnamigen olksſtück
von G Verga entnommen von
G Targioni Tozetti und G Me
nasci Muſik v Pietro Mas

cagni Svpielleitung Ober
regiſſeur Theo Raven Muſtal
Leitung Fritz Volkmann Jn

ſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 722 Ende 104 Uhr

Dienstag den 15 Dez 1914
89 Vorſtellung n Abonnement

1 Viertel
Zum 4 Male

Alit non im flügeltlelde

Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Albert Kehm und

Martin Frehſee
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Puppen Korsetts
gratis

Goethestrasse 25
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Kath Vieweg
Halle a c S Gr Stoinstrasse 81

Präparate diätetische Mitlel I
Ranges für Gesunde u Kranke ein
Jungbrunnen für jedermann
verhindern die Bildung von Darm
giften regeln völlig unschädlich
Verstopfung Magen und Darm
katarrhe erleicht die Altersbeschw
Viele Aerzte hevorzugen
Dr Klohs Voghurt Früäüpa
rate Grosse Verbreitung in
Deutschland Holland Italien und
e Nord Amerika Erhältl in Apothek

u Drogerien Reformhäusern wo nicht auch direkt portofrei v
Chem Bakteriol Laboratorium von Dr E Klebs München

Prospekte und Proben kostenlos

m

Passonde
Waihnachtsgeschenke

sind moderno

Kravattemnm
HUnndschuhe Stöcko SchirmeOberhemden Kragen Nachthemden

Gute ssolido
Wiener u Ofenbncher LederwarenPapiergeldtaschen und Mappen Dokumenten Mappen
R ofier auch mit vollst Einrichtung usw

O V Boprchert
Grosse Steinstrasse 24

neben Café Bauer

Zur Einweihung des Restnurnnts

Hohenzollern Hof
HMagateburgerstrasse 65

Montag den 14 Dezember Gedeck Mk 59 ab 6 Uhr
Künstior Konzert SH Beinrich

r
Um freundlichen Zuspruch bittet

Kalbheer s Wein Stuben
Gr Vlrichstr 10 TFernspr 1499

Sonntag den 13 Dezember er

Patriotisch Konzert
Waſchmaſchinen a 12 Wek zu

verkaufen Lefſingſtraße 6 ZumDeutsohenSohwers
neben der Kreisſparkaſſe

anerfannt nur gute Biere
Jed Mon

tag und
l Donners an Weber

h Am Hallmarkt Fernspr 8S7
Wärzhurger Bürgerbräu

Herztlich empfohlen
Siphon Versaud

j Alleinverkauf für Halle a S J

rgis

Domplatz 10 Tel 1833
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h LELAMATò,A Zigarrenköpfchenſammler

Das Weihnachtsfeſt läßt nicht
mehr lange auf ſich warten mit
welchem die Zigarrenköpfchen
jammler Vereinigung einer grö
ßeren Anzahl Waiſen und Halb
waiſenkindern dies Jahr beſonders
armen Kindern gefallener
Krieger den 1 Feiertag IIUhr vormittags in der Kaiſer
Wilhelméhalle wieder eine Be
ſcherung nützlicher reſp not
wendiger Sachen bereitet

Bei der ſchweren Zeit werden
Damen und Herren aller Kreiſe
gebeten dio über 38 Jahre be
ſtehende Vereinigung ſo viel als
möglich zu unterſtützen und
Zigarronköpfchen Zigarren
bander jede Sorte Stanniol
Flaſchenkorke alte Stahlfedern
Meſſiugteile Patronenhülſen
uſw zu ſammeln und abzuliefern

Außer der Hauptannahme E
Lehmann Leſſingſtr 38 wo auch
Unterſtützungsgeſuche anzumelden
ſin befinden ſich Sammelſtellen
bei den Herren H enn Goethe
ſtraße 21 G Aßmani Große
Ulrichſtraße 49 J Erbß Doro

Korsett Spezial
Geschätt I Ranges

Spezialität in

Anfertigung
nach Mass

unter Garantie für eleganten
und bequemen Sitz

Reichhaltiges Lager für sehr

starke Damen bis 100
Auswahlsendungen nach aus

wärts portofrel

Moderne
lange Korsetts

von 200 A an

theenſtraße M GürtlerReparaturen und en hen gund tage
Mansfelderſtr keKor settwàsche Steinweg 33 M Madicke Bern
hardyſt aße 50 Fr Künniger
Laureèntiusſtr 17 R Liſting
Königſtr 25 A Schubert Rat
hausſtraße 819 H Heine Land
wehrſtraße 25, M Ritzſche De
litzſcherſtraße 11 und Frau Kobe
Schillerſtr 39

Ferner nehmen größere Gaſt
höfo Gaſtwietſchafſton Kaffoe
häuſer wie Geſchäftsleuto wo
diesbezüglieche Plakate aushöngen
Spenden entgegen Geldboeträge
wenn auch noch ſo kloin werden
von dem Vorſitzenden der Ver
einigung Herrn Kaufmann Rein
hold Aſfmann Gr Ulrichſtr 42
erbeten wo auch die übrigen
Gegenſtände Annahme finden

J zGanze Namen od Vornamen

G zum S W drW dekger Kaenſſt Gr Steinſtr 84

auch bei mir nicht gekaufter
Korsetts schnell und billig

Telephon 3462
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